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L I E B E LESERINNEN UND L E S E R , 

mögen Sie Fisch? Ich meine jetzt 
nicht Kabeljau oder Matjes, son­
dern die auf die Heckflächen der 
Autos geklebten Fischsymbole. 
Der Autofahrer outet sich damit 
nicht als Angelfreund, sondern als 
Christ. Haben Sie das gewußt? 
Seit den ersten Tagen der Chri­
stenheit gilt der Fisch als Zeichen 
für Jesus Christus, Gottes Sohn 
und Heiland. Die griechischen 
Anfangsbuchstaben dieser über­
setzten Titel für den Mann aus 
Nazareth bilden aneinandergereiht 
das Wort für Fisch. In den Kata­
komben Roms galt es eingeritzt 
auf Wände und Tonscherben als 
Geheimzeichen der ersten Chri­
stenheit, heute kennen nur noch 
wenige die Bedeutung des Chri­
stusmonogramms. 

Das Fischsymbol als Glaubensbe­
kenntnis. Vielleicht denken wir 
daran in diesen Tagen, in denen 
wir in Gottesdiensten alte und 
neue Bekenntnisse sprechen, zö­
gernd, zweifelnd oder mutig ent­
schlossen und kämpferisch. 
Ostern, Pfingsten und Konfirma­
tion erinnern uns daran, daß Men­
schen, die sich Jesus Christus 
verbunden fühlen, deutlich und 
offen ihr Bekenntnis äußern kön­
nen. 
Unser Christsein ist nicht eine 
geheime Verschlußsache, nur 
geöffnet am Sonntag für eine 
Stunde oder im berühmten „stillen 
Kämmerlein". Ich möchte Ihnen 
Mut machen, die Sache Jesu 
deutlich und öffentlich zu vertre­
ten, dort wo es erwartet wird. 

Ihr Harald Fenske 

ichthys = lesus christos theou yios soter 
< ; 3 > ^ Jesus Christus Gottes Sohn Heiland 
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